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Als Beneteau vor einigen Jahren die junge, aus einem Mini-
Projekt entstandene Marke Seascape übernahm, ging ein 
ziemliches Raunen durch die nautische Welt. Der Branchen-
primus hauchte mit der Übernahme seiner serbelnden Marke 
First und dem Segment der Performance-Cruiser neues Leben 

ein. Doch viele fragten sich, ob die beiden 
Seascape-Gründer Andraž Mihelin und 
Kristian Hajnšek in einem Grosskonzern wie 
Beneteau funktionieren würden. Seascape 
lebte schliesslich von der Dynamik, von 
kurzen Entscheidungswegen, von der Nähe 

zur Kundschaft und von der immer grösser werdenden 
Community. «Für uns war es zu diesem Zeitpunkt der richtige 
Schritt», blickt Andraž Mihelin zurück, «doch es zeigte sich 
relativ bald, dass die neue Konstellation nicht wirklich erfolg-
reich sein konnte. Weil das zum Glück alle Beteiligten gleich 
beurteilten, fanden wir schnell eine neue Lösung.»

Andraž Mihelin und Kristian Hajnšek kauften die Mehrheit 
von Seascape also wieder zurück, verpflichteten sich aber 

«Wir wollen die  
Leute motivieren,  
mehr zu segeln.»

Ein neues Kapitel
Mit der «First 36» will Beneteau noch mehr Segelspass 
für ein noch breiteres Zielpublikum anbieten. Beim 
Test in La Rochelle wusste der jüngste Wurf aus dem 
Hause Seascape zu überzeugen.

gleichzeitig, weiterhin mit den Markennamen Beneteau und 
First zu operieren. So werden heute sämtliche Boote der 
First-Modellpalette bis 40 Fuss bei Seascape in Slowenien 
gebaut. Unterschieden wird zwischen den «normalen» First- 
Modellen und der «Seascape Edition». Letzteres sind Boote 
mit der ursprünglichen Seascape-DNA: schnell, leicht, fordernd 
und je nach Bedingungen auch anspruchsvoll. Genau das 
Richtige, um zwischendurch die eigene Komfort-Zone zu ver-
lassen. Ohne gleich mit Foils unterwegs sein zu müssen.

Testtermin in La Rochelle
«Eine ‹normale› First muss etwas mehr ‹Mainstream› sein», er-
klärt Andraž Mihelin an Bord der First 36. «Am grundsätzlichen 
Ziel ändert sich jedoch nichts: Wir wollen die Leute motivieren, 
mehr zu segeln.» Der neue alte Seascape-Chef hat es sich nicht 
nehmen lassen, für den Testtermin der Jury zu Europas Yachten 
des Jahres nach La Rochelle anzureisen. Mit der Seascape 18 
und der 24 haben Mihelin und sein Team den begehrten «Oscar 
des Segelsports» bereits gewonnen. Mit der First 36 ist nun 
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First 36

Werft� Seascape d.o.o. (SVN) 

Design� Sam Manuard (FRA)

LüA� 11,98 m

LWL� 10,25 m

Breite� 3,80 m

Tiefgang� 2,25 m

Gewicht� 4800 kg

Ballast� 1550 kg

Segelfläche am Wind� 80 m2

CE� A (6 Personen), C (10 Personen)

Dieseltank� 70 l

Motorisierung� Saildrive 29 PS 

Preis� ab € 234 130.– exkl. MwSt. 
ohne Segel und Instrumente, ab Werft 

Grafyachting AG | 8280 Kreuzlingen 
Tel. 071 688 30 37 | www.grafyachting.ch

Jack Beck AG | 1595 Faoug 
Tel. 026 672 90 60 | www.jack-beck.ch

erstmals eine Beneteau-Yacht nominiert, die von Seascape ent-
wickelt und gebaut wurde. Einen ersten Erfolg konnten die 
Verantwortlichen bereits feiern: Noch bevor die Baunummer 1 
Anfang Jahr die Werft verliess, war bereits die gesamte 
Jahresproduktion 2022 – rund 30 Boote – verkauft!

Worauf basiert diese Euphorie? Wohl in erster Linie auf den 
Fakten hinter dem Boot. Für den Rumpf und das Rigg zeich-
nete Sam Manuard verantwortlich. Der Franzose, selber ein 
sehr erfahrener Segler, entwarf schon die früheren Seascape-
Modelle und machte sich in der Mini- und der Class40-Szene 
einen Namen. Zuletzt baute er die neue Open 60 «Charral 2», 
mit der Jérémie Beyou die nächste Venée Globe gewinnen 
möchte. Ebenfalls bereits auf den Plänen ersichtlich war die 
Bauweise der neuen First 36: Das ganze Boot wird in Vakuum-
Infusion mit einem Corecell-Sandwich-Kern hergestellt. Ins-
gesamt kommen 65 Formen zum Einsatz, viele der Bauteile 
tragen zur strukturellen Stabilität der First 36 bei. Das  
Resultat: Mit knapp 4,8 Tonnen Gewicht gehört das Boot zu 
den Leichtgewichten seiner Klasse. Und last but not least über-
zeugte wohl auch das clevere Cockpit-Layout viele potenzielle 
Eigner bereits auf dem Papier. Für Andraž Mihelin ein 

Schlüssel zum Erfolg – neben dem einfachen Interieur ohne 
überflüssigen Schnickschnack. 

Komplettes Interieur
Im Gegensatz zu vielen Performance-Cruisern ist die First 36 
allerdings unter Deck nicht etwa spartanisch gehalten. Die 
Werft bietet zwar nur ein einziges Innenlayout an, dafür steht 
die Funktionalität im Fokus. Drei Beispiele seien erwähnt: Die 
mittig im Salon stehende Kühlbox und die backbordseitig 
platzierte L-Pantry können mit einem eingepassten Brett 
verbunden werden. Die zusätzliche Arbeitsfläche ist im 
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Punkt für Punkt

Segeleigenschaften Konstruktion Ausstattung

Dass die First 36 gut läuft, beweist sie schon 
bei wenig Wind. Viel falsch machen kann 
man dabei nicht. Was allerdings nicht heisst, 
dass eine ambitionierte Regattacrew unter-
fordert wäre: Der Trimm der Segel und ins-
besondere der Gewichtstrimm haben einen 
grossen Einfluss darauf, ob das Potenzial 
des Bootes ausgenützt wird oder nicht. Der 
Segelspass ist also in jedem Fall gegeben.

Rumpf und Deck der First 36 werden in 
Vakuum-Infusion mit einem Sandwich-Kern 
hergestellt. Bemerkenswert: Auch praktisch 
alle Bauteile im Innern des Bootes sind so 
gefertigt und tragen damit ebenfalls zur 
Stabilität des Rumpfs bei. Diese strukturelle 
Funktion der meisten Ausbauteile ist auch 
der Grund dafür, dass von der Werft nur ein 
Innenlayout angeboten wird.

Ein Meisterstück in konzeptionellem Design 
ist das Cockpit: Für den Regatta-Modus 
können beidseitig zwei grosse Backskisten 
entfernt und zuhause gelassen werden. So 
hat die Crew bei den Manövern mehr Platz. 
Zum Cruisen sind die verlängerten Cockpit-
bänke dagegen wieder sehr praktisch und 
laden zum gemütlichen Sitzen oder Liegen 
ein. Der Fünfer und das Weggli…

Cruising-Modus viel Wert – bei Regatten wird sie einfach weg-
geräumt. In der relativ kompakten Toilette im Bug befindet sich 
über dem WC ein hochklappbarer Waschtisch – so kann der 
zur Verfügung stehende Platz optimal genutzt werden. Und: 
Bei beiden Achterkabinen kann die Hälfte der Koje zur Seite 
geschoben werden, so dass zusätzlicher Platz für voluminöses 
Material entsteht.

Purer Segelspass
Nach der ausführlichen Begutachtung der First 36 im Hafen hat 
sich vor La Rochelle endlich eine sanfte Brise etabliert. Andraž 
Mihelin drängt darauf, sofort segeln zu gehen. Bei den Verhält-
nissen? «Das Boot braucht nicht viel und springt schon bei 

wenig Wind sofort an», verspricht der umtriebige Seascape-
Chef. Und tatsächlich: Bei 5 bis 6 Knoten Wind nimmt die First 
36 sofort Fahrt auf und lässt sich präzise an der Windkante 
steuern. Später unter Gennaker zeigt das GPS 6 Knoten Fahrt 
über Grund – ohne dass der Wind merklich zugelegt hätte.

Bei mehr Wind nimmt auch der Segelspass zu. Noch bevor 
die Logge 10 Knoten anzeigt, reisst die Strömung im Heck auf 
räumlichen Kursen ab und die First 36 kommt ins Gleiten. Hier 
zeigt sich auch die Stärke der Doppelruder-Anlage: Das Boot 
lässt sich präzise die Wellen hinunter steuern, dass es aus dem 
Ruder läuft ist praktisch ausgeschlossen. Was wiederum auch 
auf gemütlichen Cruising-Törns dazu animieren könnte, die 
Grenzen der First 36 gefahrlos auszuloten.
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